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Aber nieht allein Berlinsr waren zur Stelle, auch Aus—
wãrtige fanden sieh ein. Manche hatte eben erst die Bahn
hergeführt. Zu Wagen und zu Puls eilten sie herbei, oft noch
dis Reisetasche in der Hand, wohl aueh ausser Atem, weil sie
ja nieht zu spät kommen wollten. Denn nieht wenige hatte
hauptsächlich das Verlangen und der Wunseh, den Kaiser zu
sehen und zu begrüssen, zur Pahrt, oft von weit her, veranlalst.

Ein kundiges Ohr vermochte leieht den Ostpreussen, den Rhein-
lander, den Schlesier, doen Sachsen, den Westfalen zu unter-
scheiden. „Ob der Kaiser auch ganz wobl ist?“ — „Ob er sieh

sohen lassen, am Penster erscheinen wird?“ Solehe Pragen
hörte man durcheinander schwirren. „Das wäre doch zu schade,
wenn man die Fahbrt nach Berlin umsonst gemacht hättel“ Gab
dann der Berliner beruhigende, zuversichtliche Antworten, s0
atmeten dis Premden freudig auf.

Und diese so gemisehte Volksmenge verhielt sioh musterhaft
ruhig. Auch die Vorlautesten verstummten; aueh sie wollten den
Kaiser nicht stõren, aueh sie beugten sioh unwillkürlich vor der
Majestãt des Alters und der Wurde. Nur drängten sie sich in
dis vordern Reihen, vährend die Bescheidenern sieh mehr zurück-
hielten nach der Seite der Universitat hin. Denn aueh von da

hatto man den vollen Blick nach den kaiserlichen Penstern;
man war ja wohl mit einem Opernglase versehen. So bewegte
man sich, so stand man in gespannter Erwartung.

Da vernimmt man aus der Perne Musikklänge; von allen

Seiten kommen eilenden Sohrittes noch Nachzugler herbei. Die
Musik nãhert sieh; sie spielt dis Melodie, Heil dir im Siegerkranz“
oder „Ieh bin ein Preusse; kennt ihr meine FParben?“ Jeder
stoebt, den Blick unverwandt naeb des Kaisers Arbeits-
zimmer gerichtet. Nun hat die Musik das Palais erreicht; der
Kaiser tritt ans FPenster. Sein Waffenrocek ist aufgeknöpst; die
woesse Weste, der Orden „pour le mériteés sind sichtbar. Sofort
sind die Kõpsfe entblõsst. Zunãaehst gilt des Kaisers Aufmerksam-
keit den vorbeimarschierenden Soldaten. Dann gleitet der Blick
über dis Menge; ein unbeschreiblich freundliches Lücheln ver-
klärt das ehrwürdige Angesieht. Und laut erbraust der Hoch-
ruf; ds Hute, dis Mutzen, dio Taschentueher werden gesehwenkt.
Die Eltern heben die Kinder in die Höhe, dass sio den Kaser
sohen können. Dieser verneigt sien reehts und Lnks;


